
Interkulturelle Handlungskompetenz stärken und Gewalt 
vorbeugen 

„Violence Prevention Network“ kooperiert mit unserer Schule  

Am 10.07.2024 unterzeichneten unser Schulleiter Horst Schad und der 
Regionalleiter Hakan Celik von „Violence Prevention Network“ eine Ko-
operationsvereinbarung.                                                                                                      
Die Vertragspartner werden unsere Schüler über interreligiöse und inter-
kulturelle Zusammenhänge informieren: „Eine selbstreflexive Auseinan-
dersetzung mit diesen Themen fördert die interkulturelle Handlungskom-
petenz der Jugendlichen, insbesondere im Umgang mit interreligiösen 
Konflikten“, heißt es in der Präambel der Vereinbarung.    

Extremismus vorbeugen 

Die Schüler sollen für die Bedeutung von humanistischen Grundprinzipien 
wie Demokratie, Gewaltfreiheit, Menschenrechte und Toleranz sensibili-
siert werden, um zugleich Extremismus und Radikalisierungen vorzubeu-
gen. Deshalb werden u.a. regelmäßig Workshops und Fortbildungen zur 
Förderung der interreligiösen und interkulturellen Kompetenzen an unse-
rer Schule stattfinden. Zudem sei die Kooperation eine optimale Ergän-
zung zu dem „Dialogischen Projekt“ an unserer Schule, so Schad.                                                                                                                                                  
Auch unser Kollege Cezmi Yildirim, der das Projekt betreut, sieht in der 
Kooperationsvereinbarung wichtige Bausteine für einen präventiven 
Schutz vor Radikalisierungstendenzen. Im Rahmenvertrag wurde zu-
nächst eine Laufzeit von drei Schuljahren vereinbart, wir beabsichtigen 
aber, mit dem Netzwerk aus Frankfurt langfristig zusammenzuarbeiten.   

 

 

Informationen zu „Violence Prevention Network“: 

Violence Prevention Network wendet sich an Jugendliche, Eltern und Fachpersonal 
mit Fragen im Themenfeld Extremismus. Sie bietet Maßnahmen der Prävention, Qua-
lifizierung und Deradikalisierung als Antwort auf die allgemeine Hilflosigkeit im Um-
gang mit religiös begründetem Extremismus an. Die Beratungsstelle fördert die Stär-
kung der Toleranz von unterschiedlichen Weltsichten sowie die Früherkennung, Ver-
meidung und Umkehr von Radikalisierungsprozessen. 

https://violence-prevention-network.de/angebote/projektuebersicht/beratungsstelle-
hessen-religioese-toleranz-statt-extremismus/ 

 


